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Handball. In erster Linie war der
Freundschaftsvergleich zwischen
dem Stralsunder HV und dem HC
Empor Rostock dem guten Zweck ge-
widmet. Denn alle Einnahmen bezie-
hungsweise Spenden des Benefiz-
spiels kommen der zweieinhalbjähri-
gen Emilia Hertwig aus Stralsund zu
Gute, die unter Spinaler Muskelatro-
phie (kurz SMA) leidet. Dabei han-
delt es sich um eine seltene, gene-
tisch bedingte Krankheit, bei der al-
le Muskelfunktionen immer schwä-
cher werden. In der Pause konnte
dem Mädchen ein Scheck in Höhe
von 1488,50 Euro übergeben wer-
den. Mit dieser Summe möchten die
Handballer die Beschaffung eines
Galileo-Stehtrainers für Emilia unter-

stützen. Das Ergebnis der Partie am
Mittwochabend in der Diester-
weg-Halle war also eigentlich zweit-
rangig. Doch die Leistung und der
überraschende 30:26-Sieg des Stral-
sunder Oberligisten gegen den
Zweitligisten aus Rostock begeister-
ten am Mittwochabend sowohl Trai-
ner als auch die über 400 Fans. Ein
Wiedersehen gab es mit den ehemali-
gen SHV-Akteuren Torben Ehlers,
Simon Herold und Michael Köhler,

die für Empor aufliefen. Nachdem
die Hauptperson des Abends den An-
wurf symbolisch vorgenommen hat-
te, nahm das Spiel seinen Lauf und
brachte die Gäste zunächst in Füh-
rung. Doch der SHV konterte und
ging beim 3:2 durch Martin Brandt
erstmalig in Front. Und der Gastge-
ber legte nach. Tom Härtel, der auf
der rechten Außenbahn den verletz-
ten Eric Hoffmann vertrat, erhöhte in
der achten Minute gar auf 6:3. Die

Gäste, die mit einem stark dezimier-
ten Kader angereist waren, steckten
nicht auf und konnten nach einer gu-
ten Viertelstunde zum 10:10 ausglei-
chen. Mit einem leistungsgerechten
Unentschieden (16:16) ging es für
beide Teams in die wohlverdiente
Pause. Den frischeren Eindruck hin-
terließ nach Wiederanpfiff der gast-
gebende SHV. Schnell führte der
Oberliga-Spitzenreiter mit 19:16.
Die Überraschung bahnte sich an.
Doch die Gäste kamen noch einmal
zurück ins Spiel, glichen beim 22:22
allerdings ein letztes Mal aus. Fortan
spielte nur noch ein Team – das der
Stralsunder. Neun Minuten vor dem
Ende führte der Gastgeber mit fünf
Toren. Dank toller Mannschaftsleis-
tung stand zum Schlusspfiff der
Sieg.

Handball. In der Sporthalle Süd-
west in Grimmen empfängt die
männliche Jugend E des HSV am
Samstag ab 9 Uhr den Ribnitzer HV
und den SV Warnemünde zu einem
Turnier um die Kreismeisterschaft.
Die männliche Jugend C des hiesi-
gen Vereins bestreitet um 15 Uhr ih-
re fällige Oberligapartie ebenfalls
zu Hause gegen den HSV Insel Use-
dom. Ihr vorletztes Saisonspiel in
der Kreisunion steht für die III. Män-
nermannschaft auf dem Plan. In ei-
gener Halle trifft sie am Samstag
um 17 Uhr auf die HSG Greifswald
II. Um 19 Uhr präsentiert sich dann
die I. Männermannschaft erneut

auf eigenem Parkett den Grimme-
ner Handballfans. Ihr Gegner an
diesem Tag ist der SV Warnemün-
de, den die Pohle – Schützlinge im
Hinspiel nur knapp mit 31:30 besie-
gen konnten. Auswärts spielt am
Samstag die männliche Jugend A
des HSV im zweiten Spiel in der
Landesmeisterschafts - Endrunde
um 14.15 Uhr gegen den SV Warne-
münde. Grimmens II. Männermann-
schaft reist zum HSV Greif Torge-
low 07. Anwurf dieser Verbandsli-
gapartie ist um 18.30 Uhr. Am Sonn-
tag müssen die Mädels der weibli-
chen Jugend D um 10 Uhr beim Ros-
tocker Handballclub antreten. A. B.

Fußball. Das Lehrgangsprogramm
des Landesfußballverbandes (LFV)
hält für Übungsleiter, Trainer und
Betreuer im April noch einige weni-
ge freie Plätze bereit. Die Ausbil-
dung Trainer C-Breitenfußball
steht vom 19. bis 23. April in Par-
chim auf der Tagesordnung. In

Greifswald findet vom 23. bis 24.
April die Fortbildung für Trainer
C-Breitenfußball/C-Lizenz unter
der Thematik „Training für A- und
B- Junioren“ statt. Anmeldungen
sind schriftlich an den Landesfuß-
ballverband MV (Grubenstraße 48,
18055 Rostock) zu richten.

Fußball. Die Mannschaft der Werk-
statt für behinderte Menschen
(WfbM) Stralsund gewann das Jubi-
läumsturnier der Inpuncto-Lebens-
hilfe in Dresden. Die Stralsunder
hatten gleich einen guten Start und
bezwangen die Teams aus Pirna
(4:0), Bautzen (6:0) und Borna (5:0).
Die Mannschaft glänzte vor allem
mit schönem Offensivfußball. Ein
stark haltender Jens Joppich im Tor
und ein bisschen Glück verhinder-
ten bis dahin Gegentreffer.

In der Finalrunde konnten sich
die Stralsunder noch einmal stei-
gern. Eine starke Berliner Mann-

schaft und die Truppe aus Oschatz
wurden mit 4:1 bzw. 4:0 bezwun-
gen. Auch die Löbauer konnten die
Hansestädter im letzten Spiel nicht
aufhalten und mussten sich mit 0:3
geschlagen geben.

Nach dem zweiten Platz beim
Hallenturnier in Demmin war der
Sieg in Dresden überaus verdient.
Für die Mannschaft aus Stralsund
spielten: Jens Joppich (Torwart),
Martin Schulz (1 Tor), Romek Mann
(1), Sebastian Schalli (7), David
Scharping (1), Paul Stöck (7), Björn
Wellner (8), Stefan Möller (1).
 U. KUTZ

SHV lässt Emilia gewinnen

Warnemünde prüft
Grimmens Handballer

Lehrgänge beim LFV

Bei Turnier in Dresden
erfolgreich

Empor-Trainer
Lars Rabenhorst,
seine Stralsunder
Kollegen Michael
Philippen und Ulf
Ganzert sowie der
Präsident der Bür-
gerschaft Rolf-Pe-
ter Zimmer als
Schirmherr (v. l.)
überreichen der
kleinen Emilia
Hertwig den Spen-
denscheck.
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Fast 1500 Euro kamen beim Benefizspiel des
Stralsunder HV gegen Rostock zusammen.

Die Partie endete mit einem Sieg des
Oberliga-Spitzenreiters über den Zweitligisten.
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Reisen Sie mit dem über 
100 Jahre alten Seiten-
raddampfer „Freya“  – 

übrigens das einzige noch 
betriebene Original an der 
deutschen Küste – auf eine 
Brunchfahrt durch die Wisma-
rer Bucht. An Bord erwartet 
Sie ein großes Brunchbuffet 
mit vielen warmen und kalten 
Spezialitäten welche auf einem 
fahrbaren Buffetlift präsentiert, 
und vor den Augen der Gäste 
direkt von der Küche auf das 
Hauptdeck befördert werden – 
ein Highlight auf jeder Fahrt.  
  Lassen Sie sich vom nostalgi-
schen Ambiente dieses char-
manten Unikums einfangen 
und begeben Sie sich auf eine 
Zeitreise; die liebevoll restau-
rierten Salons, das Zischen und 
Stampfen der Dampfmaschine 
und die rotierenden Seitenrä-

der schaffen die passende (Ge-
räusch-)Kulisse. 
  Auf dem Weg zu ihrem Hei-
matanleger in Kiel wird die 
Freya am 27. März eine einzi-
ge Fahrt von 11 - 14 Uhr ab/ 
an Wismar (Ostkai) anbieten. 
Der ermäßigte Fahrpreis be-
trägt 33,90 Euro für Erwachse-
ne und 17,95 Euro für Kinder; 
enthalten sind die 3-stündige 
Fahrt, Teilnahme am Brunch-
buffet inkl. Kaffee, Tee, Saft 
und Selters sowie ein Emp-
fangsgetränk für jeden Gast. 
Der Raddampfer unternimmt 
regelmäßige Fahrten (Nord-
Ostsee-Kanal, Kieler Förde und 
Elbe) und ist im Besitz der Ree-
derei Adler-Schiffe. 
  Nach dem Krieg fristet das 
ehemals prunkvolle Schiff ein 
trauriges Dasein als schwim-
mender Laden bis Clemens Key 

aus Rotterdam das Schmuck-
stück aus vergangenen Zei-
ten entdeckt, kauft und somit 
vor dem Verschrotten bewahrt 
(1990). Der Oldtimer wird in 
„de Neederlander“ umgetauft 
und vollständig renoviert, eine 
Dampfmaschine aus dem Jahre 
1926 wird eingebaut und fortan 
gilt das Schiff als eines der vor-
nehmsten und bekanntesten in 
den Niederlanden.
 Im Dezember 1999 kauft der 
Reeder Sven Paulsen aus Wes-
terland/Sylt das Schiff und 
tauft es um in „Freya“. Seit 
November 2000 ist das Schiff 
in Kiel stationiert und gilt wie-
der als das Schmuckstück, wel-
ches es ursprünglich gewesen 
ist – nur genießt es jetzt, gute 
100 Jahre später – absoluten 
Seltenheitswert auf deutschen 
Gewässern. 

Z
um 11. Mal eröffnet die „Bauen & Sanieren - EI-
GENHEIM“ in der HanseMesse in Rostock die 
Bausaison. 124 Aussteller darunter viele namhaf-

te Unternehmen aus ganz Deutschland und unserer 
Region präsentieren Neuheiten und bewährte Produk-
te rund um die Themen „energiesparendes Bauen und 
Sanieren“, „Traumhaus“ sowie „Garten“. Dabei reicht 
das Angebot vom Keller bis zum Dach und von Traum-
bädern über Küchen bis zur Terrassen- und Gartenge-
staltung. In nie da gewesener Vielfalt präsentiert sich 
in diesem Jahr der Bereich „regenerative Energieer-

zeugung und energiesparendes 
Bauen“. Dem Veranstalter, der 
NEUE MESSE GmbH aus Ros-
tock, ist es in diesem Jahr gelungen, 
fast alle namhaften Anbieter dieser Technologien auf 
die Messe zu holen. Ebenfalls im Fokus steht in die-
sem Jahr das Thema „Traumimmobilien“. Das in die-
sem Umfang einmalige Angebot reicht vom Stadthaus, 
über Villa, Bungalow bis hin zum klassischen Ein- oder 
Mehrfamilienhaus. Hinzu kommen Grundstücksange-
bote, Angebote zur Finanzierung und Versicherung so-
wie Beratung vom Bauherrenschutzbund.
 An Attraktivität gewinnt diese Messe durch die erst-

mals vorgestellten Traumbäder, formschöne Küchen, 
Markisen, Plissees, Angebote für Terrasse, Hof/Garten, 
Wintergärten, Carports, Garagen, Zäune und vieles 
mehr. Lassen Sie sich Ihren Traumgarten planen (gra-
tis). Kinderbetreuung und ein Restaurant sind gegeben. 
Die Messeöffnung: Freitag - Sonntag (10-18 Uhr).

Eintrittskarten gibt es in allen Service-Centern der Ostsee-Zeitung sowie bei der OZ-Tickethotline unter 01802/381 367 (6 Cent pro Gespräch aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 42 Cent/Minute).* 

Reisen wie zu
„Kaisers Zeiten“

Brunchfahrt mit Original-Seitenraddampfer 

Abo-Karte        aktuell
Ganzjährig exklusive Sparmöglichkeiten

Gemeinsam mit Black Sabbath, Deep Purple und 
Led Zeppelin zählen Uriah Heep zu den frü-
hen und erfolgreichsten Vertretern des Hard-

rock. Im Unterschied zu vielen anderen Interpreten 
des Genres gewichten Uriah Heep in einem Teil ih-
rer Werke die melodische und romantische Seite des 
Hardrocks durch ihren ausgefeilten, oft mehrstimmi-
gen Gesang stärker. 
 Im Verlauf ihrer glanzvollen, 40-jährigen Karriere 

standen Uriah Heep, trotz ei-
niger Personalwechsel, immer 
für allerbeste Qualität.
1968 um den Gitarristen Mick 
Box gegründet, gehören Uriah 
Heep zu den beliebtesten Oldie-
Rock Bands. Wie ihr großer Bruder 
Status Quo reisen sie seit 40 Jahren mit Vokuhila-Frisur 
und alten Gassenhauern unermüdlich um die Welt.
  Der europaweite Durchbruch gelang Uriah Heep 
1971 mit dem akustischen Klassiker „Lady in black“. 
Insbesondere in Deutschland, wo man die Gruppe 
noch heute als Rock-Ikone verehrt. Weitere Hits wie 
„July morning“, „Free me“, „Easy Livin‘“ und „Look 
at yourself“ folgten. 
 2008 brachte Uriah Heep nach zehn Jahren Pause mit 
„Wake The Sleeper“ ihr 21. Studioalbum heraus. Zu 
diesem Zeitpukt hat die Band weltweit 30 Millionen 
Alben verkauft und in 52 Ländern live gespielt. 

Uriah Heep
im MOYA

Am 18. April 2010 ab 20 Uhr
im Rostocker Club miterleben

Innovation auf der 
Frühjahrsbaumesse

Bauen & Sanieren - Eigenheim vom
19. -21. März in der HanseMesse
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Einlass ist ab 19 Uhr.
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Buchungen im OZ-Service-Center Wismar in der Mecklenburger 
Straße 28 (begrenztes Kartenkontingent, 200 Plätze).
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